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Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Senfft und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Auswirkungen der Liberalisierung im Güterkraftverkehr auf die Verkehrssicherheit 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Auswirkungen wird die beabsichtigte Libereilisierung 
des Güterkraftverkehrs auf die Verkehrssicherheit in der 
Bxindesrepublik Deutschland haben? 

2. Entsprechen die Sicherheitsstandards für LKW in den euro- 
päischen Nachbarstaaten den gültigen Sicherheitsstandards 
in der Bundesrepublik Deutschland? 

3. Welche Sicherheitskriterien für LKW aus EG-Nachbarstaaten 
müßten nach Auffassimg der Bundesregierung den bundes- 
deutschen Standards vor einer Liberahsierung angepaßt 
werden? 

4. Welches sind die häufigsten Unfallursachen bei LKW-Unfäl- 
len, insbesondere welche technische Mängel führten am häu- 
figsten zu Unfällen (Vergleich in- imd ausländischer LKW seit 
1975)? 

5. Welchen Anteil an Überschreitxmg der ziüässigen Höchstge- 
schwindigkeiten auf Autobahnen und Bundesstraßen haben 
ausländische LKW? 

6. Wie bewertet die Bimdesregierung die Ergebnisse einer Stu- 
die des amerikanischen Instituts für Straßenverkehrssicher- 
heit, die besagen, daß die 1980 in den USA durchgeführten 
Liberalisienmgsmaßnahmen sich nachteilig auf die Verkehrs- 
sicherheit ausgewirkt haben? 

7. Teilt die Bimdesregierung die Auffassimg des für die euro- 
päische Verkehrspolitik zuständigen EG-Kommissars Stanley 
Clinton, deiß sich die Liberalisierung im Güterkraftverkehr 
negativ auf die Verkehrssicherheit auswirken könnte? 

8. Teilt die Bundesregierung die Auffassung der GRÜNEN, daß 
die Verkehrssicherheit bei allen verkehrspolitischen Ent- 
scheidungen oberste Priorität haben muß? 

9. Wie bewertet die Bundesregierung den Appell des Bimdes- 
verkehrsministers Dr. Dollinger an das Güterkraftgewerbe (It. 
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Verkehrs-Rundschau Nr. 7 vom 15. Februar 1986), das Ver- 
kehrssicherheitsproblem bei der Diskussion um die EG-Ver- 
kehrspolitik nicht zu hoch anzusiedeln? 

10. Kann die Bimdesregienmg bestätigen oder widerlegen, daß 
auf dem Verkehrsweg Schiene ein Höchstmaß an Verkehrs- 
sicherheit im Güter- imd Personenverkehr gegeben ist? 

11. Teilt die Bundesregierung die Auffassung der GRÜNEN, daß 
durch eine massive Fördenmg des Güter-Kombiverkehrs bei 
gleichzeitiger Einführung einer Schwerverkehrsabgabe die 
Verlagerung des Güterverkehrs von der Straße auf die 
Schiene erfolgen kann und damit ein wesentiicher Beitrag zur 
Verkehrssicherheit geleistet wird? 

Bonn, den 17. März 1986 

Senfft 

Borgmann, Hönes, Volmer und Fraktion 
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